
Deutsche Legislative hinterm Mond

Ich kenne einen exzellenten Fachmann auf einem bestimmten Gebiet des 
Rechts. Seit Jahren höre ich von ihm nur (noch) diesen Satz: „Deutsche 
Gesetzgeber [gemeint sind Parlamente, Parlamentarier, Ministerien und 
deren Beamte oder Beauftragte] kommen mit der Wirklichkeit nicht mehr 
klar. Jedes Gesetzt, dass dem Grundsatz nach Gutes will, schafft eine Viel-
faches davon an Verwirrung, Ungereimtheiten oder Ungerechtigkeiten. 
Jede Vorschrift zur Vereinfachung wird zur Aufblähung des Komplexen.“ 
Dass er dies sagt, ist nicht so schlimm. Dass er es mit Tatsachen belegen 
kann, die Katastrophe. Und ich fürchte, wieder einmal sind deutsche Ge-
setzesmacher – ganz im Stil, als wenn die sprichwörtlichen Hunnen oder 
Mongolen oder Vandalen über‘s Land herfallen – dabei, das Kind mit dem 
Bade auszuschütten und durch ein vermeintliches Schutzgesetz riesigen 
Schaden anzurichten. Denn kommt ein geplantes Verbot gegen Hacker-
Software, das ja logischerweise nur Bezug auf das rechtliche Hoheitsge-
biet namens Deutschland haben kann, sind Systemadministratoren schon 
allein deswegen Kriminelle, weil sie ihre eigene Sicherheit überprüfen. 
Logisch: ohne den Versuch, unbefugt ins System einzudringen kann man 
nicht prüfen, ob ein System diesem Versuch standhält. Der geplante und 
nun auch beschlossene Gesetzesentwurf der Bundesregierung ist ver-
gleichsweise so: Sie schließen Ihre Haustüre ab. Und rütteln noch einmal 
daran, ob sie auch zu ist. In diesem Moment können Sie wegen eines Ein-
bruchversuchs schwer bestraft werden! Irrsinn? Nein, Kabinett Merkel. Im 
SPIEGEL wird die Sachlage ausführlich erklärt und mit weiteren Informati-
onen unterfüttert, ich empfehle, dies aufmerksam zu lesen – und gegebe-
nenfalls zu reagieren. Schreiben Sie Ihren Bundestagsabgeordneten an! 
Richten Sie eine Anfrage ans Ministerium, veröffentlichen Sie einen Leser-
brief, aktivieren Sie die Verbände, in denen Sie Mitglied sind! Nutzen Sie 
die legalen Möglichkeiten des Protestes! Weil: geht das Gesetz durch, sind 
auch Druckereien demnächst Häuser der offenen Datentüren und jeder 
Internet-Kriminelle aus dem Ausland lacht sich über die Blödheit der 
Deutschen krumm, weil er mühelos, ohne jeden Abwehrschutz, Daten nach 
Belieben klauen kann. Den Deutschen ist es untersagt, zu erproben, wie 
man sich dagegen schützt! Das ist Wahnsinn mit Methode. Das ist reale 
deutsche Politik im Jahre 2006. Es ist selbstredend, dass einerseits eine 
EU-Richtlinie umgesetzt werden muss und andererseits ein Schutz gegen 
Datenklau mehr als sinnvoll erscheint. Aber beides muss mit den tech-
nisch-funktionellen Realitäten, mit der Machbarkeit in der Praxis überein-
stimmen. Und exakt dies, so kann man aus den Reaktionen der Experten 
schließen, tut der Gesetzentwurf nicht. > SPIEGEL-Online > Gesetzesent-
wurf
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